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Mut 		 	 	 (Wilhelm Müller)


Fliegt der Schnee mir in's Gesicht,  
Schüttl' ich ihn herunter.  
Wenn mein Herz im Busen spricht,  
Sing' ich hell und munter.


Höre nicht, was es mir sagt,  
Habe keine Ohren.  
Fühle nicht, was es mir klagt,  
Klagen ist für Thoren.	 	 	 (->Idioten)


Lustig in die Welt hinein  
Gegen Wind und Wetter!  
Will kein Gott auf Erden sein,  
Sind wir selber Götter.



Mut! 

Wenn mir der Schnee ins Gesicht fliegt, 
schüttel ich ihn einfach wieder runter. 

Wenn mein Herz mir irgendwas sagen will, 
sing ich einfach fröhlich weiter. 

Ich hör gar nicht drauf, was es mir sagt, 
ist mir ehrlich gesagt egal. 

Und wenn mein Herz sich über irgendwas beschwert, 
hör ich einfach nicht hin – 
ständig rumzujammern bringt doch nichts. 

Ich geh einfach gut drauf durch die Welt, 
egal, was für ein Wetter ist. 

Ich muss kein Gott sein – 
ich kann mein Leben selbst in die Hand nehmen. 


